
Protokoll der 26. Landesdelegiertenkonferenz des Landesschülerrates 
Sachsen 2006/2007 

vom 22. – 24.06.2007 
 
 
Anwesend:  (Teilnahmeliste auf Anfrage unter buero@lsr-sachsen.de erhältlich) 
   
Abwesend: 
 
Entschuldigt:  - 
 
Unentschuldigt:  - 
 
Gäste:  - 
 
 
TOP 1: Begrüßung 
 

• einleitende Worte durch Marco Klosz 
• Besuch des Sächsischen Landtages 

 Diskussion mit den bildungspolitischen Sprechern der Landtagsfraktionen von 
Bündnis 90/Grüne (Frau Günther-Schmidt), CDU (Herr Colditz), FDP (Herr Herbst),  
PDS.Linkspartei (Frau Bonk) und SPD (Herr Dulig) 

• Wechsel zum Tagungsort Theater „Wechselbad“ 
• einleitende Worte durch Stephan Schumann 
• Informationsweitergabe über Jugendgästehaus 
• Informationsweitergabe über Tagungsort Theater „Wechselbad“ 
• Formalia 
• Austeilen von Materialien des Landesschülerrates Sachsen und des Sächsischen 

Staatsministeriums für Kultus 
 
TOP 2: Formalia 
 

• Erklärungen über Aufgaben des Tagespräsidiums 
• Erklärungen über Aufgaben der Mandatsprüfungs- und Zählkommission (MPZK) 

 
Kandidaten für das Tagespräsidium: Myriam Contreras-Aguilar, Benjamin Hilbert, Lisanne 
Jeschke, Karoline Loth, Lisa Wiedemann  
Abstimmung über Tagespräsidium: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte 
Abstimmung) 
  angenommen 
 
Kandidaten für die Mandatsprüfungs- und Zählkommission (MPZK): Bernd Hahn, Juliane 
Hempel, Andreas Spranger  
Abstimmung über die Mitglieder der Mandatsprüfungs- und Zählkommission (MPZK): 
(sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
  angenommen 
 
Überprüfung der Beschlussfähigkeit: 41 von 72 Stimmberechtigten anwesend 
 Beschlussfähigkeit gegeben 
 



Abstimmung über Tagesordnung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
 angenommen 
 
TOP 3: Antragsvordiskussion 
 

• Austeilen von Anträgen 
  Antrag A1 
  Antrag A2 
  Antrag A3 
  Antrag G1 
 

• Verlesung des Offenen Briefes von Eric Holtschke an den Landesschülerrat Sachsen 
vom 14.06.2007 

• Diskussion 
 
GO-Antrag: Aufstehen der Redner/innen beim Sprechen 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
GO-Antrag: Schließung der Redner/innenliste 
Gegenrede: Inhaltlich 
Gegenrede: Formell 
Abstimmung: 14 ja / 15 nein / 10 Enthaltung(en) 
  nicht angenommen 
 

• Fortführung der Debatte 
 
GO-Antrag: Zehnminütige Pause 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 

• Erklärungen Eric Brauns über AfIZ (Ausschuss für aktuelle Fragen der Integration und 
Zukunftsarbeit) 

• Informationen über geplante Änderung der Geschäftsordnung 
• Darlegung des Ablaufes des morgigen Tages 

  
TOP 4: Länderdialoge 
 

• Vorstellung der Workshops und der Bundesländer der einzelnen 
Landesschülervertreter/innen 

• Einteilung der Gruppen 
• Beginn der Gruppenarbeit 

 
TOP 5: Extremdialoge 
 
TOP 5a: Extremdialog „Bayern“ 
 

• Darlegung der Struktur der bayerischen Schülervertretung 
• nur Schüler/innen der gymnasialen Oberstufe sind berechtigt, Schülermitwirkung zu 

betreiben 
• Vorstellung eines Projektes der Schülervertretung 

 



TOP 5b: Extremdialog „Nordrheinwestfalen“ 
 

• Übergabe von Anträgen für die nächste Landesdelegiertenkonferenz des 
Landesschülerrates Sachsen als Ergebnis 

 
TOP 5c: Extremdialog „Brandenburg“ 
 

• Vorstellung einer „Microsoft-Power-Point“-Präsentation 
• Darlegung der Struktur der brandenburgischen Schülervertretung 

 
TOP 5d: Danksagung 
 

• Danksagung Eric Brauns an die Gäste der anderen Bundesländern 
• Überreichen von Blumen und Präsenten 

 
TOP 6: Arbeitsberichte 
 

• Austeilen von Dokumenten 
 
TOP 6a: Vorstand 
 

• Verlesung des Manuskriptes von Marco Klosz 
• Rückfrage nach Intensität der Zusammenarbeit mit der Deutschen Kinder- und 

Jugendstiftung (DKJS) und der Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
 Erläuterungen dazu von Marco Klosz 

• Frage nach Zusammenarbeit mit der Sächsischen Jugendstiftung (SJS) 
 Erläuterungen dazu von Marco Klosz 

• Frage nach zukünftigen Vorhaben des Landesschülerrates Sachsen 
 Ausbau der Kooperationen 
 Präsentation beim Tag der Sachsen 
 Regionalkonferenzen zur Kreisgebietsreform 

  Berufsvorbereitung 
   Rückfrage nach Rahmengröße der Berufsorientierung und -vorbereitung 
    Warten auf Auswertung des Qualitätssiegels 
 
TOP 6b: Dominik Janetzke 
 

• Verlesung eines Rechenschaftsberichtes 
• Rücktritt als Mitglied des Landesvorstandes des Landesschülerrates Sachsen 

 
TOP 6c: AfIZ (Ausschuss für aktuelle Fragen der Integration und Zukunftsarbeit) 
 

• Verlesung des Arbeitsberichtes von Karoline Loth 
 
TOP 6d: Bundesdelegierte 
 

• Vorstellung der getätigten Arbeiten von Benjamin Hilbert und Martin Dorschel 
• Besuch der Bundesschülerkonferenz 
• Besuch des Europäischen Schülergipfels 
• Besuch des Landesschülerrates Hessen 
• Rückfrage über das Erreichte und Geleistete auf der Bundesschülerkonferenz 



 Vertretung und Präsentation des Landesschülerrates Sachsen 
 Bekämpfung von Gewalt an Schulen 

 
TOP 6e: Landesbildungsrat 
 

• Vorstellung der geleisteten Arbeit von Marie Theres Merrem 
 Oberstufenreform 
 Ganztagsschulangebot 
 Prüfungsverordnungen 

• Rückfrage nach Art und Weise der Meinungsbildung 
 auf der Landesdelegiertenkonferenz 
 über E-Mail-Verteiler 

 
TOP 7: Wahl 
 
TOP 7a: Wahl: Ein Vorstandsmitglied 
 

• Erklärung über Tätigkeit dieses Postens 
• Kandidatenfindung 
• Vorstellungsrunde 

 Rückfragen 
 
Contreras-Aguilar, Myriam: (Antritt zur Wahl verweigert)  
Gaida, Rico: (Antritt zur Wahl verweigert) 
Loth, Karoline: 27 ja   angenommen  
Refitzki, Veronique: 4 ja  
Weckbrodt, Jule: (Antritt zur Wahl verweigert) 
 
TOP 8: Antragsberatung 
 
TOP 8a: Antrag: Vorstand des Landesschülerrates Sachsen 
 

• Änderung der Geschäftsordnung notwendig 
• Diskussion über 2/3-Mehrheit (§ 30) zur Änderung der Geschäftsordnung 

 
GO-Antrag: Beendigung der Debatte 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
Abstimmung über Auslegung von § 30 der Geschäftsordnung auf alle anwesenden 
Delegierten: 37 ja / 0 nein / 0 Enthaltung(en) 
  einstimmig angenommen 
 
Überprüfung der Beschlussfähigkeit: 37 von 72 Stimmberechtigten anwesend 
  Beschlussfähigkeit gegeben 
 
Abstimmung über die von Benjamin Hilbert vorgeschlagene Vorgehensweise: 35 ja / 2 
nein / 1 Enthaltung 
  angenommen 
 
Überprüfung der Beschlussfähigkeit: 38 von 72 Stimmberechtigten anwesend 
  Beschlussfähigkeit gegeben 



 
§ 1: Aufgaben 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussionen 
 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch von „Wirtschaftliche Zwecke werden nicht verfolgt.“ mit „Eine 
Gewinnmaximierung wird nicht angestrebt.“ 
 vom Vorstand angenommen 
  Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch mit „Kapitalerträge werden nicht verfolgt.“ 
   vom Vorstand angenommen 

 Stellen eines Änderungsantrages 
Austausch mit „Eine Gewinnerzielung, insbesondere 
durch liquide Mittel, wird nicht angestrebt.“ 
 vom Vorstand angenommen 

 
GO-Antrag: Beendigung der Debatte und sofortige Abstimmung 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
Abstimmung: 36 ja / 0 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 2: Mitgliedschaft 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussionen 

 
GO-Antrag: Auf Beendigung der Debatte und sofortige Abstimmung 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
Abstimmung: 31 ja / 2 nein / 4 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 3: Die Organe des LSR 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: 38 ja / 0 nein / 0 Enthaltung(en) 
  einstimmig angenommen 
 
§ 4: Der Landesvorstand 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussionen 

 
GO-Antrag: Beendigung der Debatte und sofortige Abstimmung 



Gegenrede: Inhaltlich 
Abstimmung: 25 ja / 4 nein / 5 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 

• Stellen eines Änderungsantrages 
 Austausch von „[...] aus der Mitte der sächsischen Schülerschaft [...]“ mit „[...] aus 
der Mitte der Landesdelegiertenkonferenz [...]“ 
 vom Vorstand angenommen 

 
GO-Antrag: Fünfminütige Pause 
Gegenrede: Formell 
Abstimmung: 15 ja / 9 nein / 5 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
GO-Antrag: Vollständige Behandlung der Thematik „Ausschüsse“ im Paragraphen 5 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
Abstimmung: 28 ja / 2  nein / 8 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 5: Ausschüsse 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Streichung von Allem 
  Stellen eines Änderungsantrages 

 Streichung von Allem, außer von „[...] fünf Mitglieder [...]“ und „[...] jeden 
Monat [...]“ 

 
Abstimmung: 32 ja / 1 nein / 5 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 5a: Die Bundesdelegation (BuDe) 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Streichung von „Wer wohin fährt bestimmt der LaVo.“ 
 
Abstimmung über Streichung von „Wer wohin fährt bestimmt der LaVo.“: 22 ja / 5 
nein / 11 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
Abstimmung: 37 ja / 0 nein / 1 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 5b: Die Delegation für den Landesbildungsrat (LBRDe) 
 

• Vorstellung des Paragraphen 



• Rückfragen 
 
Abstimmung: 31 ja / 0 nein / 1 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 6: Schülerentscheid 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Streichung von „Wenn ein Drittel der Kreise einen Schülerentscheid verlangen, 
muss der LaVo dessen Durchführung organisieren.“ 

 
Abstimmung über Streichung von „Wenn ein Drittel der Kreise einen Schülerentscheid 
verlangen, muss der LaVo dessen Durchführung organisieren.“: 19 ja / 11 nein / 
Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
Abstimmung: 31 ja / 4 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 7: Landesdelegiertenkonferenz (LDK) 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Streichung von „Alle [...]“ 
 vom Vorstand vorgeschlagen und somit angenommen 

 
Abstimmung: 38 ja / 0 nein / 0 Enthaltung(en) 
  einstimmig angenommen 
 
§ 8: Zusammensetzung der LDK 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 

 Neubehandlung des Themas und Findung neuer Lösungsansätze zur 
Regionalkonferenz oder bis zur kommenden Landesdelegiertenkonferenz 
 Rücksichtnahme auf Schülerzahlen statt auf Einwohnerzahlen 
 Entscheidung über die Anzahl der Stimmen entsprechend den jeweiligen Themen 

• Stellen eines Änderungsantrages 
 Streichung von „Jeder Delegierte der LDK [...]“ 
 vom Vorstand vorgeschlagen und somit angenommen 

 
GO-Antrag: Beendigung der Debatte über das Abstimmungsmodell 
Gegenrede: Inhaltlich 
Abstimmung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
  angenommen 



 
Abstimmung: 27 ja / 3 nein / 5 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 9: Rechenschaftspflicht 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: 33 ja / 0 nein / 2 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
GO-Antrag: Zehnminütige Pause 
Abstimmung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung)  
  nicht angenommen 
 
§ 9b: Misstrauensvotum 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 

 
Abstimmung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
  angenommen 
 
§ 10: Einberufung der LDK 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch von „[...] mindestens 1/4 der Delegierten.“ mit „[...] mindestens 1/8 der 
Delegierten.“ 
 vom Vorstand angenommen 

 
Abstimmung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
  angenommen 
 
§ 11: Ladungsfristen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 12: Aufstellung der Tagesordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 13: Teilnahme an den Sitzungen 



 
• Vorstellung des Paragraphen 

 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 14: Tagungspräsidium 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 

 
Abstimmung: 35 ja / 0 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 15: Öffentlichkeit der Sitzungen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 16: Beschlussfähigkeit 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 

 
Abstimmung: 32 ja / 3 nein / 2 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 17: Anträge 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 18: Anfragen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 

 
Abstimmung: 33 ja / 2 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 19: Änderung oder Erweiterung der Tagesordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 



 
§ 19a: Worterteilung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
GO-Antrag: Fünfminütige Pause 
Gegenrede: Formell 
Gegenrede: Inhaltlich 
Abstimmung: 10 ja / 14 nein / 14 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 20: Anträge zur Geschäftsordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 21: Änderungsanträge 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 22: Abstimmungsverfahren 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 23: Wahlen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Diskussion 

 
Abstimmung: 35 ja / 0 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
§ 24: Ordnung in den Beratungen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 



§ 25: Störende Unruhe 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 26: Sitzungsniederschrift 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 27: Grundsatzregel 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 28: Verfahren in den Ausschüssen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 29: Abweichungen von der Geschäftsordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Erhalt des kompletten Paragraphen 
 vom Vorstand vorgeschlagen und somit angenommen 
  Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch von „Die LDK kann mit der Mehrheit von 2/3 ihrer 
Mitglieder in einzelnen Fällen Abweichungen von dieser 
Geschäftsordnung beschließen.“ mit „Die LDK kann mit der Mehrheit 
von 2/3 ihrer anwesenden Mitglieder in einzelnen Fällen Abweichungen 
von dieser Geschäftsordnung beschließen.“ 

    vom Vorstand angenommen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 30: Beschluss einer neuen Geschäftsordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Stellen eines Änderungsantrages 



 Austausch von „Der Beschluss einer neuen Geschäftsordnung bedarf der 
Zustimmung von 2/3 der Delegierten.“ mit „Der Beschluss einer neuen 
Geschäftsordnung bedarf der Zustimmung von 2/3 der anwesenden Delegierten.“ 

  vom Vorstand angenommen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 31: Aushändigung dieser Geschäftsordnung 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Rückfragen 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch von „Jedem Mitglied der LDK und der Ausschüsse ist die 
Geschäftsordnung auszuhändigen.“ mit „Jedem Mitglied der LDK und der Ausschüsse 
ist die Geschäftsordnung einmal und auf Anfrage auszuhändigen.“ 
 vom Vorstand angenommen 

   Stellen eines Änderungsantrages 
   Austausch mit „Jedem Mitglied der LDK und der Ausschüsse ist die  

aktuelle Geschäftsordnung einmal und auf Anfrage auszuhändigen.“ 
 vom Vorstand angenommen 

 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 32: Nicht geregelte Situationen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Stellen eines Änderungsantrages 

 Austausch von „Sollte diese Entscheidung nicht im Sinne der Delegierten der LDK 
sein [...]“ mit „Bei durch die Geschäftsordnung nicht geregelte Situationen 
entscheiden die Delegierten mit einfacher Mehrheit“ 

 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 33: Finanzen 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• fehlende Überarbeitung von Eric Braun 

 Arbeitsauftrag: Ergänzungsvorschläge vom Vorstand des Landesschülerrates 
Sachsen 

• Stellen eines Änderungsantrages 
 Beibehaltung des ersten Satzes 
 Streichung von „Der LSR kann sich eine Finanzordnung geben, die Weiteres 
regelt.“  
 vom Vorstand angenommen 

 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 



§ 34: Datenschutz 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
§ 35: Inkrafttreten 
 

• Vorstellung des Paragraphen 
• Stellen eines Änderungsantrages 

  Austausch von „Diese Geschäftsordnung tritt mit ihrer Beschlussfassung durch de  
LDK behelfsmäßig in Kraft.“ mit „Diese Geschäftsordnung tritt am Tag nach ihrer 
Beschlussfassung in Kraft.“ 
 vom Vorstand angenommen 

 
Abstimmung: (keine Abstimmung notwendig, da kein Diskussionsbedarf) 
  angenommen 
 
Abstimmung über Geschäftsordnung: ja 36 / 0 nein / 0 Enthaltung(en) 
  einstimmig angenommen 
 
TOP 8b: Antrag: Vorstand des Landesschülerrates Sachsen 
 
Antrag A1: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• inhaltliche Fragen 
• Diskussion 
• Verschiebung nach Antrag G1 
• Stellen eines Änderungsantrages durch die Antragssteller/innen 

 
Abstimmung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte Abstimmung) 
  angenommen 
 
Antrag A3: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• inhaltliche Fragen 
• Stellen eines Änderungsantrages durch die Antragssteller/innen 

 
GO-Antrag: Beendigung der Debatte 
  vom Tagespräsidium angenommen 
 
Abstimmung über Ablehnung der Zahlung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte 
Abstimmung) 
  angenommen 
 
Abstimmung über Übertragung der Entscheidung auf den Vorstand und anschließende 
Informationsweitergabe über die Entscheidung: (sichtliche Mehrheit, keine ausgezählte 
Abstimmung) 



  angenommen 
 
Antrag A2: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• Verständnisfragen 

 
Abstimmung: 27 ja / 0 nein / 0 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
TOP 8c: Antrag: Stadtschülerrat Dresden 
 
Antrag G1: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• Verständnisfragen 
• inhaltliche Fragen 
• Diskussion 
• Stellen eines Änderungsantrages durch die Antragssteller/innen 

 
Abstimmung: 24 ja / 0 nein / 5 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
TOP 8d: Antrag: Kreisschülerrat Löbau-Zittau 
 
Antrag A4: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• Verständnisfragen 
• inhaltliche Fragen 
• Diskussion 

 
Abstimmung: 1 ja / 14 nein / 15 Enthaltung(en) 
  nicht angenommen 
 
Antrag A5: 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• Verständnisfragen 
• inhaltliche Fragen 
• Diskussion 

 
Abstimmung: 27 ja / 0 nein / 3 Enthaltung(en) 
  angenommen 
 
TOP 8e: Antrag: Stadtschülerrat Plauen 
 
Antrag: A6 
 

• Vorstellung des Antrages durch die Antragssteller/innen 
• Verständnisfragen 



• inhaltliche Fragen 
• Diskussion 

 
Abstimmung: 6 ja / 10 nein/ 12 Enthaltung(en) 
  nicht angenommen 
 
TOP 9: Projektvorstellungen 
 
TOP 9a: Landeselternrat 
 

• Vorstellung des Aufbaus und der Struktur des Landeselternrates durch Herr Prof. 
Zabel 

• Erklärung über die Ansichten des Landeselternrates 
 

TOP 9b: Sächsische Arbeitsstelle für Schule und Jugendhilfe e.V. 
 

• Vorstellung des Berufswahlpasses durch Frau Schindhelm 
• Erklärungen 

 
TOP 9c: Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) 
 

• Vorstellung der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) durch Frau Weinhold 
• Informationen zum Ganztagsangebot an Schulen 
• Erklärungen 

 
TOP 9d: Zentrale Studienberatung der Technischen Universität Dresden 
 

• Vorstellung des Projektes „Schüleruniversität“ durch Frau Stein 
 
TOP 10: Verabschiedung 
 

• Austeilen der Fahrtkostenanträge 
• abschließende Worte durch Eric Braun und Marco Klosz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: beschlossene Anträge 1, 2, 5 
 



                                                              LandesSchülerRat Sachsen 
 
 

26. Landesdelegiertenkonferenz – Dresden 
  

Antrag 

Politisches Engagement A1 
Landkreis:                        Antragsteller:                                                           
DD                                   Stephan Schumann  

Abstimmungsergebnis Dafür: sichtliche 
Mehrheit 

Dagegen: Enthaltung: 

 
Die Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen:  
 
Den Mitgliedern der sächsischen Schülervertretung wird Engagement in 
demokratischen Parteien ausdrücklich gestattet. 
Gleichzeitig ruft die LDK ihre Mitglieder dazu auf für Transparenz zu sorgen. 
Auch in den Kreisen und Kreisfreien Städten Sachsens. 
 
 
Begründung: 
 
Der Landesschülerrat ist parteipolitisch neutral. Das war so, das ist so und das wird 
hoffentlich auch immer so sein! 
 
Die Landesdelegiertenkonferenz wacht als Kontrollorgan über die Tätigkeiten des 
LaVo. Sollte er sich zu stark positionieren, kann sie problemlos intervenieren. Habt 
Vertrauen zu euch! Lasst es zu! 
Wir sind ein demokratisches Gremium. Die Demokratie der Bundesrepublik lebt von 
und durch und mit ihren Parteien (Art 21 GG). Warum sollte die SV Sachsens, 
welche ein Teil dieser Demokratie ist, sich engagierten Schülerinnen und Schülern 
versperren? Das macht uns unglaubwürdig. 
Einige von euch sind Mitglied einer Partei. Die PDS ist vertreten, einige Delegierte 
gehören zur Union, ich selbst bin Mitglied der SPD. Machen wir deswegen 
schlechtere SV arbeit? Ich kann nur für mich sprechen: Ich bin Mitglied meiner Partei 
wegen meiner Ansichten. Wäre ich parteilos, ich würde genauso handeln wie bisher. 
 
Fördern wir politisches Engagement oder engen wir es ein? Ich bin für ersteres! 
Daher bitte ich um Zustimmung für diesen Antrag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

                                                              LandesSchülerRat Sachsen 

 
 

26. Landesdelegiertenkonferenz – Dresden 
  

Antrag 

Antragsnachbetreuung A2 
Landkreis:                        Antragsteller:                                                           
Sachsen                          Der Landesvorstand 

Abstimmungsergebnis Dafür:27 Dagegen:0 Enthaltung:0 
 
Die Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen: 
 
Der Landesvorstand wird aufgefordert angenommene Anträge künftig in 
Absprache mit den Antragstellern zu bearbeiten.  
Dafür ist von Vorstandsseite der Kontakt mit den Antragsstellern zu suchen 
und sie über den Werdegang ihrer Anträge zu informieren, sowie das weitere 
Vorgehen mit ihnen zu besprechen.  
 
 
 
 
 
Begründung: Erfolgt mündlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                  LandesSchülerRat Sachsen 
 
 

26. Landesdelegiertenkonferenz – Dresden 
  

Antrag 

Einweisung in SV-Arbeit in Klasse 5 A5 
Landkreis: Löbau-Zittau            Antragsteller: Bernd Hahn                                                           
 

Abstimmungsergebnis Dafür:27 Dagegen:0 Enthaltung:3 
 
Die Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen: 
 
dass SchülerInnen am Anfang der Arbeit bei der SV bekannt  gemacht werden 
sollen, um frühzeitig Interesse an aktiver Schülermitwirkung zu wecken und 
verständlich zu machen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
 
-mündl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


